
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 13

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lingt) so dick ist, dafj der Suppenlöffel
drei Sekunden senkrecht im Teller stehen
kann

Zu den kleinen Freuden gehört auch,
in der Dunkelheit bäuchlings auf dem
Schlitten den Hang hinunterzusausen; bei
einem frischgestrichenen Hag nachzufin-
gern, ob es wirklich wahr sei; im Vorbeiweg

dem Nachbar zu läuten und zu
verschwinden, und vieles andere mehr, das
eigentlich noch ins Zeitalter der
Bubenstreiche gehörte; aber doch mit Wonne
wiederholt wird.

Wenn ich also zwischen wenigen großen

Freuden und vielen kleinen Freuden
wählen kann, dann entschließe ich mich
unbedingt für die letzteren I Vino

Das Heil
Viele Leute zerbrechen sich schon jetzt

den Kopf darüber, wie dereinst nach dem
Krieg das Wirtschaftsleben wieder normalisiert

und der Arbeifsmarkt angeregt werden

könnte.
Der amerikanische Filmkomiker Eddie

Canfor glaubt dieses Mittel bereits
gefunden zu haben. Es heißt: Bananenplan.
Er findet, die Leute essen zuviel unnützes
Zeug, z. B. Aepfel. Man ißt so einen
Apfel, das ist ja sehr gesund, aber im
Uebrigen ist die Sache damit erledigt.

Im Augenblick aber, wo man eine
Banane schält, kommen die Ereignisse ins
Rollen. Jemand gleitet auf der Schale
aus, macht sich auf dem nassen Asphalt
das Kleid oder die Hose schmutzig, und
schon bekommen die chemischen
Reinigungsanstalten Arbeit. Sie kaufen Benzin
(das gibt es ja dann wieder) und andere
Chemikalien, was in diesen Branchen wieder

Umsatz mit sich bringt. Leute werden
angestellt für vermehrte Petrolgewinnung
und Versand, und sofort entsteht das
Bedürfnis nach Transportmitteln, Autos etc.

Währenddessen schält unser Mann, oder
ein anderer, eine weitere Banane und ein
weiterer Passant gleitet aus. Diesmal isf
die Hose sogar zerrissen. Das hilft dem
Flickschneider oder der Konfektionsbranche

oder beiden auf die Beine. Der
Konfektionär ermöglich) dem jungen,
mittellosen Anbeter seiner Tochter die
Einheirat ins Geschäft, das junge Paar richtet
sich ein, und der Möbel- und Wäschehandel

blüht zusehends auf.
Der nächste Passant, der auf einer

Bananenschale ausgleitet, bricht sich
vielleicht das Bein.' Das bringt Verdienst für
die Aerzte und Spitäler und vielleicht für
die Bestattungsfirmen. Die Versicherung
zahlf, und die Witwe bringt das Geld
unter die Leute usw. usw.

Also so ungefähr stellt sich Eddie die
«Wiederankurbelung» der Wirtschaft vor.
Wer weiß, wenn uns nichts anderes
einfällt, können wir ja immer noch auf
seinen «Bananenplan» zurückgreifen. B.

Der Illusionist
Der junge Herr: «Wenn ich einmal

heirate, werde ich sagen, was Trumpf
ist. Ich werde energisch auftreten, das
können Sie mir glauben.»

Der ältere Herr: «Jaja, ich glaubs Ihnen
gern. Aber bevor Sie energisch auftreten,
werden Sie sich die Schuhe ausziehen,
damit Ihre Frau es nicht hörf.»

Frauen

«Wie kannst du efwas so Dummes
behaupten! Alle Frauen seien im Grunde
gleicht»

«Das ist gar nicht so dumm. Der
Beweis dafür ist, daß die gescheiteren unfer

den Männern das eingesehen haben,
und deshalb monogam sind.»

U5 dich gesund

Frau Dr. honoris kausa
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sofortige Linderung und
Förderung der Heilung

durch

RECTO-SEROL ä&?
Seil mehr als 30 Jahren erprobt und ärztlich empfohlen.
In der Apoiheke erhältlich. Aufklärenden Prospekt erhallen

Sie kostenlos in Ihrer Apoiheke oder durch
Merz & Co Dufourslr. 176, Zürich 8.

Vollsländige Tube Fr. 5.-, Ergänzungstube Fr, 4.-

Hastreiters
Kräuter-Pillen

lod- urd giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Geno-rtildepul
E. Bolliger, Gais

Erhaltlich in Apotheken

Krampfadern-

+ Strümpfe, Sanitäti-
und Gummiwaren,
MaBzettel auf Wunsch

F. KAUFMANN ¦ ZÜRICH
Kasernensir. 11 b.d.Sihlbr. Tel. 3 2274
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iingt) 50 ciick isi, ciah cisr 5uopsniöttei
cirsi Zekunclsn zsnkrsckt im Isiisr ztsksn
Karin

?u cisn KIsinsn frsucisn gskört suck,
in cisr Ounksiksit bsucklingz out cism
5ck!ittsn cisn i-isng kinuntsr?uzouzsn! bsi
sinsm trizckgsztricksnsn l-isg nock?utin-
gsrn, ob sz wirkiick wokr zsij im Vorbei-
wsg cism I^Isckbsr iu iäutvn unci ru vsr-
zckwincisn, unci visi«! ancisrs mskr, claz

sigsniiick nock inz ^silsitsr cisr IZubsn-
zirsicks gskörts; absr ciock mit Wonns
wiscisrkoit wirci.

Wsnn ick sizo iwizcksn wenigen gro-
hsn frsucisn unci visisn kisinsn frsucisn
wskisn ksnn, cisnn snlzckiishe ick mick
unbsclingt tür clis ist^tsrsn i Vino

vi» ttv»
Visis l.suts isrbrscksn zick zckon jst^t

clsn Xoot clsrübsr, wis clsrsinzt nsck cism
Krisg ciaz Wirtzckattzisbsn wiscisr norms-
iizisrt unci cisr ^rbsitzmsrkt angeregt wsr-
cisn könnt».

Osr amsrikanizcks fiimkomiksr fciciis
Lsntor glaubt ciiszsz /Vuttsi bsrsiiz gs-
tuncisn ru ksbsn. kiz ksiht: IZsnsnsnoisn,
Iïr tinclst, ciis >.sut» szzsn luvisl unnütz:sz
?sug, ^. IZ. ^oofsl. rVìsn iht zo sinsn
^otsi, cisz izt js zskr gszuncl, sbsr im
Uebrigsn izt ciis 5scks cismit srisciigt.

Im Augenblick sbsr, wo msn sins
ösnsns zcksit, kommsn ciis frsignizze inz
Köllen, jsmsncl glsitst sut clsr Zcksls
suz, mscki zick sut cism nszzsn ^zoksit
cisz Xisici oclsr ciie i-tozs zckmut^ig, uncl
Zckon bskommsn clis cksmizcksn ksini-
gungzsnztsltsn ^rbsit. 5is ksutsn ösnrin
(cisz gibt sz ja clsnn wiscisr) unci sncisrs
Lksmiksiisn, wsz in cliszsn örsncksn wis-
cisr Umzst? mit zick bringt. i.suts wsrcisn
sngsztsllt tür vsrmskrts fstroigswinnung
uncl Vsrzsnci, unci sotort sntztskt clsz ös-
ciürlniz nsck Irsnzportmittsin, ^uioz stc.

Wskrsnclctszzsn zcksit unzer //snn, ocisr
sin snclsrer, sins wsitsrs Zsnsns unci sin
wsitsrsr fszzsnt glsitst auz. Oiszms! izt
clis I-iozs zogsr z:srrizzsn. Osz kiitt clsm
fiickzcknsicisr oclsr cisr Xontsktionz-
brsncks ocisr bsicisn sut clis ösins. Osr
Xontsktionsr srmöglickt clsm jungsn, mit-
tsllozsn ^nbstsr zsinsr locktsr clis Hin-
ksirst inz Oszckslt, cisz jungs fssr ricktst
zick sin, uncl clsr /vtöbsl- unci Wszcks-
ksncisl blükt luzsksnclz sut.

Osr nsckzte fszzsnt, cisr out sinsr
ösnsnsnzcksls ausgleitet, brickt zick viel-
isickt clsz IZsin. Osz bringt Vsrciisnzt tür
ciis ^srits uncl 5oitslsr unci visiisickt tür
clis ösztsttungztirmen. Ois Vsrzicksrung
z:sklt, unci clis Witws bringt cisz tZeicl
untsr ciis l.suts UZW. uzw.

^Izo zo ungstskr ztslit zick iïciclis clis
«Wisclsrsnkurbslung» cisr Wirtzckslt vor.
Wsr wsih, wsnn unz nicktz onclsrsz sin-
islit, könnsn wir js immsr nock sut
zsinsn «öononsnplsn» lurückgrsitsn. lZ.

0er Illuzionl!»
Osr junge ktsrr: «Wsnn ick sinmsi

ksirsts, wsrcls ick zsgsn, wsz Irurnot
ist. lck wsrcls snsrgizck suttrstsn, cisz
könnsn 5is mir gisubsn.»

Osr sitsrs t-Isrr: «^sjs, ick gisubz iknsn
gsrn. ^bsr bsvor 5is snsrgizck suttrstsn,
wsrcisn 5is zick clis Zckuks suziisksn,
cismit ikrs frsu sz nickt kört.»

frsusn
«Wis ksnnst ciu stwsz zo Oummsz bs-

ksuotsni ^!!s frsusn zsisn im (Zruncis
gisick!»

«Osz izt gsr nickt zo clumm. Osr IZs-
wsiz cistür izt, cish ciis gszcksitsrsn un-
isr cisn /^snnsrn cisz singszeksn ksbsn,
unci ciszksib monogam zincl.»
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iXsîtssiter'û
Kräuter Pillen

loci- unci gitttrs> gsgsn

nsctiweizbsse kirtoige
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volliger, Osi»
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strumpts, 5snit«t»»
unct Vummliv»r«n,

I-. K^vi-^»ì»I»il lìikic»
risssmsràN b.il.8iri>dr. Is!.

13


	...

